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Groß Düngen (mv). Bei den handge-
fertigten Trüffeln von Susanne Pieper-
Schinkel konnte kaum ein Besucher
des Groß Düngener Ostermarktes wie-
derstehen. „Besonderen Wert lege ich
auf die Frische. Die Trüffel werden
laufend neu hergestellt“, erzählt die
gebürtige Bodenburgerin, die jetzt in
der Nähe von Verden zu Hause ist. Die
Kugeln aus feinster Schokolade sind
mit Alkohol abgeschmeckt, zum Bei-
spiel mit Champagner, Calvados oder
Kirschwasser. „Für jeden Geschmack
ist ganz bestimmt etwas dabei“, sagt
Susanne Pieper-Schinkel.
Am Nachbarstand stellte Ursula

Treu ihre Aquarell-, Öl- und Pastell-
bilder vor. Die Künstlerin scheut sich
aus gutem Grund nicht vor dem weiten

Weg: „In Groß Düngen gibt es ein sehr
interessiertes Publikum.“ Seit acht
Jahren stellt sie regelmäßig auf ver-
schiedenen Märkten aus. Zu ihren
Lieblingsmotiven gehören vor allen
Dingen Blumen und Stillleben aller
Art.
Erstmals gehörte Josef Lipka aus

Minden mit seinen Tiffany-Frühlings-
motiven zu den Beschickern des Oster-
marktes, für den der Kulturverein
Groß Düngen verantwortlich zeichne-
te. Viele Blicke zog auch die kleine
Puppenküche am Stand von Cornelia
Becker auf sich.
Rund um das Alte Fachwerkhaus in

der Hildesheimer Straße gab es teil-
weise kein Durchkommen mehr. Auch
die Parkplätze wurden im Laufe des

Tages knapp. Aber so ist es halt in je-
dem Jahr. Darüber wundern sich die
Stammgäste schon lange nicht mehr.
Aber vielleicht lag es auch ein wenig
an dem sonnigen Wetter, das zu einem
Bummel über den Ostermarkt animier-
te.
Zu den alten Bekannten gehörte zu-

mindest für die Stammgäste des Oster-
markts auch Irmgard Kleeberg. Die
Hildesheimerin betreibt ihr Hobby, das
Klöppeln, seit 25 Jahren. Immer wieder
schauten ihr interessierte Besucher bei
der mühevollen Arbeit über die Schul-
ter. Osteranhänger, Lesezeichen oder
Kreuze für das Gesangbuch waren zum
Beispiel erhältlich.
Korbmachermeister Günter Loof aus

Oschersleben in Sachsen-Anhalt ver-

wendet für seine Arbeiten meistens
Zweige von den Weiden auf seiner ei-
genen, etwa einen Morgen großen Wie-
se. Für die Ernte der Weidenruten hat
er sich einen Rasenmäher umgebaut.
„Damit spare ich sehr viel Zeit“, er-
klärt Günter Loof. Größere Mengen
werden getrocknet, um sie dann später
wieder verwenden zu können. Zuvor
müssen die Zweige dann aber für die
weitere Verarbeitung eingeweicht wer-
den, um sie wieder geschmeidig zu ma-
chen.
Auch Spezialaufträge sind für ihn

kein Problem. So sollte Günter Loof ei-
nen Weinballon als Schutz mit Wei-
denzweigen versehen. „Das ist kein
Problem, wenn ich die genauen Maße
habe“, erzählt der Korbmachermeister.

Immer wieder blieben die Gäste an sei-
nem Stand während der Vorführungen
stehen. In gut zwei Stunden war ein
Korb mittlerer Größe fertig.
Rita Bloom stellte in Groß Düngen

ihre hübsch gestalteten Hühner-, Gän-
se- und Straußeneier vor. „Ich experi-
mentiere sehr gerne mit verschiedenen
Materialien“, erzählt die Hobbykünst-
lerin aus Engelade.
Auch die Motive sind sehr vielfältig.

Ob Ei mit Fußballemblem oder dem
Krokodil „Schnappi“, da ist Rita
Bloom sehr kreativ. Den Tag über war
im Fachwerkhaus „Großmutters Kaf-
feestube“ geöffnet. Mit ein wenig
Glück gab es sogar einen Sitzplatz, um
die hausgemachten Kuchenspezialitä-
ten zu genießen.

Handwerkskunst und köstliche Trüffel
Beim Ostermarkt in Groß Düngen war für jeden Geschmack etwas dabei

Irmgard Kleeberg aus Hildesheim führte die Kunst des Klöppelns vor. Fotos: Vollmer

Korbmachermeister Günter Loof war auch
wieder mit von der Partie.

Die Malerin Ursula Treu aus Bremen stellte ihre Arbeiten in Groß Düngen vor.Verkauften handgefertigte Trüffel: Susanne Pieper-Schinkel und ihre Tochter Ann-Kathrin.

Wesseln (mv). Auch in diesem Jahr hat-
ten die Wesselner Vereine und der Ortrat
wieder zur Gemeinschaftsaktion „Aktion
Saubere Umwelt - Wir sammeln Müll“ ein-
geladen. Die freiwilligen Helfer suchten
die Feldmark und mehrere Straßen nach
Müll und Unrat ab. Während der Tour
füllten sich die blauen Müllsäcke recht
schnell. Auch einige Kinder waren mit da-
bei, um etwas Gutes für die Umwelt zu
tun. Spektakuläre Funde gab es dieses
Mal aber nicht. Zum Abschluss stand ein
gemeinsamer Imbiss am Feuerwehrgerä-
tehaus als kleine Belohnung auf dem Pro-
gramm. Foto: Vollmer

Wesselner Vereine
und Ortsrat

sammelten Müll

Wehrstedt (r). Es war ein gelungener
Nachmittag für die Musiker des Musikzu-
ges der Freiwilligen Feuerwehr Wehr-
stedt: Beim Tag der offenen Tür herrschte
großer Andrang. Alle Musiker und Ausbil-
der stellten den Besuchern die Instrumen-
te vor, und viele Jugendliche, Männer und
Frauen nutzten das Angebot, um die Blas-
instrumente – von der Klarinette bis zum
Bass – einmal auszuprobieren. Einige Neu-
gierige entschieden sich spontan für ein
Instrument, ließen es nicht mehr aus der
Hand und nahmen es sogar zum Testen
mit nach Hause.

Musikzug
stellt seine

Instrumente vor

Lechstedt (km). In
Lechstedt wird dringend
ein neuer Standort für
die Sammelcontainer ge-
sucht. Sollte das in
nächster Zeit nicht gelin-
gen, werde es in dem Ort
überhaupt keine Contai-
ner mehr geben, hieß es in
der jüngsten Sitzung des
Ortsrates.
Ortsbürgermeister Pe-

ter Ossenkop meinte,
dass einerseits kein Bür-
ger die Behälter vor der
Haustür haben wolle, an-
dererseits die Betreiber-
firma nicht jeden Stand-
ort anfahren könne. Eine
Lösung des Problems sei
noch nicht in Sicht. Os-
senkop verwies auf eine
der nächsten Sitzungen,
in der ein neuer Standort
gefunden werden müsse. „Sonst stehen
bald gar keine Container mehr in Lech-
stedt“, sagte der Ortsbürgermeister. In
der Einwohnerfragestunde im Anschluss
an die Sitzung machten die anwesenden
Bürger dem Gremium deutlich, dass sie
in Zukunft nicht auf die Sammelcontai-
ner verzichten möchten.
Ein weiteres Thema der Sitzung war

die bevorstehende Schließung der Post-
filiale in Heinde. Die Lechstedter Kom-
munalpolitiker setzen sich geschlossen
für den Erhalt der Filiale ein. Die Bun-
destagsabgeordneten Bernhard Brink-

mann und Eckart von Klaeden seien
auch eingeschaltet worden, sie versuch-
ten mit ihren Mitteln die Postfiliale zu
erhalten. „Man muss abwarten, was die
verschiedenen Eingaben der betroffenen
Ortsräte, der Stadt Bad Salzdetfurth
und der Bundestagsabgeordneten be-
wirken“, meinte Ossenkop während der
Sitzung.
Von der Arbeitsgemeinschaft für die

Sanierung der Buswartehäuschen stellte
Dieter Lippitz das Konzept vor. Die
neuen Wartehäuschen sollen einen ähn-
lichen Charakter haben wie die jetzigen,

allerdings sicherer ge-
gen Vandalismus und
farbecht sein. Der
Ortsrat beschloss, für
die Sanierung finan-
zielle Mittel zur Verfü-
gung zu stellen. Um
Kosten zu sparen, hof-
fen die Kommunalpo-
litiker bei der Sanie-
rung der Haltestellen
auf tatkräftige Unter-
stützung der Bürger.
Des Weiteren hat

sich der Ortsrat darauf
verständigt, in diesem
Jahr an dem Wettbe-
werb „Unser Dorf soll
schöner werden - Un-
ser Dorf hat Zukunft“
teilzunehmen. Hierfür
soll eine Beratungs-
kommission berufen
werden. 

Am Ende der Sitzung beriet der Orts-
rat den Antrag der CDU-Fraktion des
Stadtrates Bad Salzdetfurth, die Anzahl
der Sitze in dem Gremium aus Kosten-
gründen zu reduzieren. SPD-Vertreter
gaben zu bedenken, dass bei einer Ver-
kleinerung des Rates die Meinungsviel-
falt nicht mehr gegeben sei und sich der
Ort innerhalb des Gremiums nicht mehr
widerspiegeln könne. Andere Ratsmit-
glieder meinten hingegen, dass auch mit
weniger Sitzen der Rat genauso hand-
lungsfähig sei wie zurzeit. Der Ortsrat
lehnte den Antrag jedoch ab.

Kein Platz für Sammelcontainer
Der Lechstedter Ortsrat sucht einen neuen Standort für die Altstoffbehälter

Die Sammelcontainer am Lechstedter Ziegeleiweg müssen weg. Nun sucht der Orts-
rat einen neuen Standort für die Altstoffbehälter. Foto: Konrad-Nöhren

Bodenburg/Hildesheim (r). An den 12.
Schwarzlicht-Theatertagen der Luise-
Scheppler-Schule in Hildesheim Sorsum hat
sich auch eine Klasse der Grundschule Bo-
denburg beteiligt. Vor großem Publikum
führten Kinder der Klasse 2b das Stück
„Frederick“ von Leo Lionni auf. Das mit
Klassenlehrerin Ulrike Fleischhauer einge-
übte Stück war bereits auf dem Schulfest
im Juni 2004 mit großem Erfolg aufgeführt

worden. Bei dem Schulfest waren das Ma-
terial zur Verdunklung des Klassenraums
und andere Hilfsmittel für Schwarzlicht-
theateraufführungen von den Lehrern der
Luise-Scheppler-Schule zur Verfügung ge-
stellt worden. Die kleinen Akteure konn-
ten sich so mit der Aufführung für die ge-
leistete Hilfe bedanken. Die Zuschauer, da-
runter auch viele Grundschüler aus Boden-
burg, hatten viel Spaß.

Grundschüler spielen Theater für Kinder

Bad Salzdetfurth

Für die AWO-Reise nach Benicasim
in Spanien in der Zeit vom 16. Juli bis
zum 2. August sind noch Plätze frei.
Anmeldungen und weitere Informatio-
nen zu der Reise gibt es für Interessier-
te unter der Telefonnummer 0 50 63 /
83 63. (r)


